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Widmung und Dank


Für Hans und Walter


Bedanken möchte ich mich bei allen, die mich in meiner intensiven Trauerzeit begleitet haben. Insbesondere bei meiner Mutter und meiner lieben Freundin Doris.


Da dieses Buch sehr vertrauliche und emotionale Bereiche in uns anspricht, möchte ich Ihnen für die kommenden Seiten das „Du“ anbieten.




Liebe Leserin /Lieber Leser,


die Trauer darüber, einen geliebten Menschen zu verlieren, ist meist nur schwer zu ertragen. Manches Mal wird es dir so vorkommen, als ob dich deine eigene Trauer überwältigt und sie übermächtig groß wird. Zeitweise wirst du die ganze Bandbreite an Gefühlen, die in dir hochkommen werden, nicht steuern können. Du lernst einen Schmerz kennen, dessen Tiefe und Wucht vielleicht alles übertrifft, was du bis jetzt erlebt hast. Leider kann ich dir diesen Schmerz nicht nehmen. Niemand kann das. Aber ich kann dich mit diesem Buch ein Stück in deiner Trauer begleiten, wenn du das möchtest.


Ich war 36 Jahre alt, als mein damaliger Lebenspartner an Krebs gestorben ist. Im ersten Trauerjahr war ich manchmal von der Wucht der Trauerwellen, die über mich hereinbrachen, überrascht. Für die intensive Zeit des Trauerns fehlte es mir an Erfahrung und Wissen über normale Trauerprozesse. In unserer Gesellschaft wird Leistungsfähigkeit und Gesundheit sehr hoch bewertet. Themen wie Tod und Trauer werden gerne verdrängt. Haltgebende Rituale, wie zum Beispiel das Trauerjahr, geraten immer mehr in Vergessenheit.


Dieses Buch soll keine wissenschaftliche Abhandlung über Trauer und deren Bewältigung sein. Es gibt hervorragende und hilfreiche Trauerliteratur, wie beispielsweise von Verena Kast, William J. Worden oder Jorge Bucay.
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